
16. Sonntag daheim     Lesejahr A 

Geeignete Lieder 

142 Zu dir, o Gott, erheben wir 

281 Also sprach beim Abendmahle (Str. 2) 

416 Was Gott tut, das ist wohlgetan 

424 Wer nur den lieben Gott lässt walten 

465 Das Jahr steht auf der Höhe 

819 O mein Christ, lass Gott nur walten 

Eröffnung 

Im Namen des Vaters und des Sohnes 

und des Heiligen Geistes. Amen. 

Gott hat einen langen Atem. Liebevoll und geduldig blickt er auf die 

Welt, wo der Samen seines Reiches still und unscheinbar wächst. Wie 

schnell bin ich mit meinen Urteilen? Lasse ich mir und meinen Mit-

menschen die nötige Zeit zum Reifen? Bin ich bereit zu warten?  

Bibeltext (Mt 13, 24-30) 

Aus dem Matthäusevangelium. 

In jener Zeit 
24 erzählte Jesus der Menge folgendes Gleichnis: 

Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Mann, 

der guten Samen auf seinen Acker säte. 
25 Während nun die Menschen schliefen, kam sein Feind, 

säte Unkraut unter den Weizen und ging weg. 
26 Als die Saat aufging und sich die Ähren bildeten, 

kam auch das Unkraut zum Vorschein. 
27 Da gingen die Knechte zu dem Gutsherrn und sagten: Herr, 

hast du nicht guten Samen auf deinen Acker gesät? 

Woher kommt dann das Unkraut? 
28 Er antwortete: Das hat ein Feind getan. 

Da sagten die Knechte zu ihm: Sollen wir gehen und es ausreißen? 
29 Er entgegnete: Nein, 

damit ihr nicht zusammen mit dem Unkraut den Weizen ausreißt. 
30 Lasst beides wachsen bis zur Ernte 

und zur Zeit der Ernte werde ich den Schnittern sagen: 

Sammelt zuerst das Unkraut 

und bindet es in Bündel, um es zu verbrennen; 

den Weizen aber bringt in meine Scheune! 

Wort des lebendigen Gottes. – Dank sei Gott. 

Fürbitten 

Nur langsam wächst der Weizen 

auf dem Acker der Welt – 

zusammen mit dem Unkraut. 
Voll (Langmut und) Liebe wartet Gott 

den Tag der Ernte ab. Ihn bitten wir: 

«Herr, hab Geduld.» 

• Mit allen, 

die dich aus den Augen verloren haben. 

• Mit allen, 

die nicht mehr beten können. 

• Mit allen, 

die sich auf der Suche befinden. 

• Mit allen, 

die auf Abwege geraten sind. 

• Mit allen, 

die neu anfangen wollen. 

• Mit allen, 

denen die nötige Kraft fehlt. 

Vater unser und Gebet 

Guter Vater, hab Geduld 

mit unseren Schwächen und Fehlern. 

Lass die Talente, 

die du in uns hineingelegt hast, 

wachsen, reifen und gute Frucht bringen – 

in Christus, unserm Herrn. Amen. 

Segensbitte (Alle machen dazu das Kreuzzeichen.) 

Der Herr segne uns, er bewahre uns vor Unheil 

und führe uns zum ewigen Leben. Amen. 


